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Brotsack Helau! 
 

 
Schon wieder Corona, schon wieder Pandemie: 

Doch wir Brotsäck dun uff die Fasent verzichte nie! 
Es gibt erneut keinen „Große“ Umzug, keine Fasent für die Kinner, 

schlimmer geht es für die Narre nun wirklich nimmer. 
 

Das Narrebaumstelle fällt wahrscheinlich „offiziell“ aus, 
was der Markgraf zu sage hat, seinen Ärger lässt er diesmal im „Brotsack“ raus. 

Und wenn au die Gruppe und Vereine diesmal nicht viel dun, 
losse mir die Fasent doch komplett nicht ruhn. 

Was wir sonst uns so wünschen, des isch koin Käse: 
Das könnt ihr nun wieder im neue „Brotsack“ lese! 

 
Es isch viel passiert im vergangenen Jahr, 

im „Brotsack“ lischte mir auf – wie es so war. 
Manch Ereignis, das niemand hat mitbekomme, 
wird von uns Narren auf die Schipp genommen. 
Seid also gewiss ihr Politiker und andere Leut‘, 

vielleicht habt ihr euch zur Pandemie zu früh gefreut. 
 So manche Sensation, des isch koin Käse: 

Das könnt hier jetzt im „Brotsack“ lese! 
 

Auch in diesem Jahr – wir Brotsäcke bereit: 
Im ganzen Ort herrscht Heiterkeit. 

Wir lassen uns von nix und niemand bestimme. 
Auch was man in Gaggenau regiert, des wolle mir nimme! 

Ihr könnt’s lese in diesem „Brotsack“ - do steht’s, 
wie es mit unserm schöne Dorf nun weitergeht. 

 
Die Strosse werre geziert, als gäb‘s keinen Virus, 

 dun feiern wir mit dem Herze – weil es so sein muss. 
Immer wenn es den Menschen net gut geht und man leide muss, 

die Narren haben schon immer eine Antwort gewusst. 
 

So stimme die Narre auch in diesen Tagen lautstark ein: 
Ein Brotsack von Herze – das will ich sein! 

 
„Der Brotsack“ wünscht allen Narren, Fasentgruppen und Vereinen eine schöne Zeit. 

Bleibet gsund,- mir sähn uns widder im närrische Johr 2023! 
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Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels  
„Fasent 2022 schon wieder etwas ausgefallen…“ 

 
Die Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels, der Zusammenschluss aller Bad Rotenfel-
ser Fasentvereine- und -gruppen, wird 2022 wieder eine „eingeschränkte“ Fasent haben. 
 
Der „Große Umzug“ der Domänenwaldgeister Bad Rotenfels 1993 e.V. fällt schon wieder 
der Corona-Pandemie zum Opfer. Offizielle Veranstaltungen seitens der angeschlossenen 
Vereine und Gruppen wird es wahrscheinlich auch nicht geben, da es zum Zeitpunkt der 
Fertigstellung des „Brotsack“ dies nicht zulässt bzw. der Aufwand bzgl. der Corona-Verord-
nung meist untragbar ist. 
Jedoch ganz so „ausgefallen“ wie 2021 wird die Fasent 2022 nicht sein. 
 
Wie schon von vielen erwartet, wird die Ausgabe der Bad Rotenfelser Fasentzeitung „Der 
Brotsack“ 2022 wiedererscheinen. Diesmal wieder in gedruckter Version mit Unterstützung 
der örtlichen Werbepartner. Deshalb gilt hier erst mal ein herzlicher Dank an die Werbepart-
ner, bei denen schon einige über viele Jahre die nunmehr 21.Ausgabe des „Brotsack“ er-
möglichen. Ohne Sie wäre eine gedruckte Ausgabe nicht möglich. 
 
Weiterhin werden in 2022 die Fasentbändel in Bad Rotenfels wieder über die närrische Zeit 
zu sehen sein. Die Bad Rotenfelser Fasentvereine- und –gruppen werden diese wieder am 
05.02.2022 aufhängen.  
 
Auch ein Narrenbaum wird dieses Jahr wieder in Bad Rotenfels zu sehen sein. Jedoch wird 
dieser nicht in einer öffentlichen Veranstaltung gestellt, da die Hürden der entsprechenden 
Corona-Auflagen im Vorfeld zu groß sind. Seit gespannt, irgendwann wird der Narrenbaum 
das Ortsbild vor dem Rathaus zieren. 
 
Nachdem einem Aufruf, dem schon viele gefolgt sind und ihr Haus mit Fasentbändel und 
Narrenbaum geziert haben, rufen wir nun die Bad Rotenfelser wieder auf, bei der Aktion 
„Bad Rotenfels ist närrisch“ mit zu machen. 
 
Schmückt eure Häuser, Wohnungen närrisch und schickt uns eure Bilder unter:  
info@nv-brotsack-badrotenfels.de., Einsendeschluss ist Aschermittwoch. 
Die schönsten Aktionen werden seitens der Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels 
prämiert und in der Ausgabe des „Brotsack“ im nächsten Jahr 2023 veröffentlicht.  
Für die kleinen unter uns haben wir uns ebenfalls was ausgedacht. Schickt uns ebenfalls 
Bilder, wie ihr in der Fasentkampagne 2022 Fasent trotz Corona macht. Die schönsten Bil-
der werden ebenfalls prämiert und im „Brotsack“ 2023 veröffentlicht. 
Der Prämierung für die Fasentkampagne 2021 habe wir extra 2 Sonderseiten in der Aus-
gabe gewidmet. 
 
Falls Interesse besteht, sich bei der Bad Rotenfelser Fasent aktiv mit einzubringen, an Um-
zügen mitzulaufen oder den Narrenbaum mit zu stellen, so kann man sich gerne an die örtli-
chen Fasentgruppen wenden. Bleibt gesund!  
 

„Brotsack Helau“. 
 

Homepage der Narrenvereinigung unter https://nv-brotsack-badrotenfels.de 
 
 



 
„Markgraf Wilhelm“ spricht zu seine „Brotsäck“: 

 
         

„Lasst euch von den 
Gaggenauern 

nix mehr gefalle!“ 
 
 

Normalerweise würde Markgraf Wilhelm von Baden zum  

Narrenbaumstellen am Rathausplatz wieder zu seinen Bad Rotenfelsern 

sprechen.  

Doch in diesem Jahr ist auch wieder alles anders… 

und so wendet sich der Mitbegründer des Kurwesens im „Brotsack“ an 

sein geliebtes Volk. 

 
Ihr Brotsäcke, Narre und Häs, 

hört gut zu, was ich euch heute verläs. 
 

Ich bin‘s, euer Markgraf zu Baden. 
Mich hat man für einen Beitrag im „Brotsack“ geladen. 

 
Ich wollte mich eh mal melden, 

und schauen nach den Rotenfelsern – meinen geliebten, 
was sie im Jahre 2022 haben zu bieten. 

 
Ich habe gehört, euch die Gaggenauer Schwierigkeiten mache, 

die einst unter mir Markgraf hatte nichts zu lache. 
 

Am 1. Januar 1970 im Jahre des Herrn, 
die Eingemeindung von Rotenfels - ihr hört es nicht gern. 

 
Vor 52 Jahre – unsere Freiheit wurde gestohle, 

es ist an der Zeit, sie wieder zurück zu hole. 
 

Als ich Markgraf und meine Familie im Kurpark regierte, 
die Rotenfelser in hübsche Häuser residierte. 

 
Ich sag euch ihr Brotsäck müsst widder die Macht übernämme, 

und lasst euch nur nix gefalle von denne! 
 



 
 
 

Hier schreibt euer Markgraf der Wilhelm genau. 
Auf mich und alle Rotenfelser ruf ich euch zu: 

 
Brotsack helau! 

 
Schon früh das Schloss und die Kirch – eine große Kulisse,  
da ham in Gaggenau nur die Gänse in die Murg geschisse. 

 
Als Markgraf früh, habe ich meine Brotsäck schätze gelernt, 

da war Gaggenau noch weit vom erste Haus entfernt. 
 

Warmes Wasser, edle Fürsten im Park sich erholte,  
man in Gaggenau die Schuhe noch mit Felle besohlte. 

 
Eine Flaniermeile dut bei uns im Kurpark liege, 

des Waldseebad isch zu, mir im Rotherma dun warmes Wasser genieße! 
 

Inmitten von Gaggenau ein Industriebau mit dem Stern dut stehe, 
mir dun im Herze von Rotefels in eine Barock-Kirche gehe. 

 
In Gaggenau des Rathaus sieht aus wie ein Plattenbau aus der DDR, 

unser Rathaus erstrahlt im historischen Flair. 
 

Tobias Merz dut der Pfarrer die Seelsorge als Einheit betone, 
am liebsten er jedoch in Bad Rotenfels dut wohne. 

 
Mit heiligem Wasser er seine Schäflein segnet - auch in der Krise, 

im Kurpark mit Quellwasser die Menschen das Leben genieße. 
Und so ruft der Markgraf euch zu:  

 
Ich weiß es genau: Schlau sind die Rotefelser –  

 
Brotsack helau! 

 
Ihr Brotsäck, seid nett zu einander, zu alle Kinner dieser Welt, 

des isch es, was eurem Margraf Wilhelm gefällt. 
 

Denkt an mich, denkt an Laurentius und viele Brotsäck verehrte - 
sie alle stehen für ganz besondere Werte! 

 
Meine Rotenfelser und Narre, eins muss ich noch sagen. 

Ich euer geliebter Markgraf von Baden. 
Bleibt, wie ihr seid: Friedlich, nett, gut gelaunt und besonders schlau. 

Auf mich den Markgraf und auf euch ein:  
 

Brotsack helau! 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
„Ich lasse im Notfall die Quellen versiegeln“ 

 

Wut-Brief von Margraf Wilhelm an seine Bad Rotenfelser 
 

Vielen Dank liebe Bad Rotenfelser für den schönen Rundweg, den ihr mir gewidmet 
habt. 
Als ich kürzlich nach Einbruch der Dämmerung mal wieder dort unterwegs war, hat 
mich fast der Blitz getroffen. Auf zwei neuen Schautafeln wird mir und den vielen Gäs-
ten der Kurpark erklärt: Toll, was es dort mittlerweile alles gibt, nachdem man 1839 auf 
meinen Befehl hin hier Öl suchte und stattdessen eine Heilquelle fand. 

 
Auf den Tafeln steht doch tatsächlich 
ganz großgeschrieben: „Gaggenau“. 
 
Da hätte ich ja gleich weiter oben an 
der Murg grabenlassen können. Das 
gefiel mir aber nicht – die vielen 
Gänse, hässlichen Häuser und Ka-
mine der Fabriken. 
 
Schloss, Thermalbad und somit der 
Kurpark wurden auf meine Anord-
nung hin in Rotenfels – nicht in Gag-
genau gebaut!  
 
Also sagt meinem Nachfolger und 
Herrscher auf dem Rathaus: Er soll 
das Schild ändern – sonst lasse ich 
die Quellen im Notfall versiegeln und 
das Rotherma wird trockengelegt. 
 
Ihr Rotenfelser hättet einer Zusam-
menlegung mit Gaggenau nie zustim-
men dürfen – das habt ihr jetzt davon! 
 
Euer Markgraf Wilhelm von Baden! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Fragen an Laurentia: 
 

Ein verwunderter Bürger schreibt: 
 
 
Liebe Laurentia, 
 
 
 
im Sommer 2021 habe ich in der Eichelberg-
straße vor einem Neubau ein eigenartiges 
sehr großes Objekt stehen sehen.  
 
Mein erster Gedanke war hier:  
Testen die Dömanenwaldgeister ein neu ent-
wickeltes Dixi-Häuschen für den Umzug, um 
auf die ständig steigenden Besucherzahlen 
zu reagieren? 
 
Des Weiteren habe ich im Sommer auch ei-
nige eingefleischte Brotsackfastnachter ge-
sehen, die aufgrund der Umzugsabsage 
2021 ihren gewohnten Gang auf ein Dixi ver-
misst haben.  
 
Sie hielten an und suchten verzweifelt den 
Eingang. 
 
  
 
Lieber verwunderter Bürger, 
 
Es ist richtig, dass die Domänen im Rahmen des Projektes „Fasentumzug 2.0“ ständig 
neue Vorschläge für die Weiterentwicklung des Fasentumzugs in Bad Rotenfels testen.  
 
Aber bei unten gezeigtem Objekt handelte es sich um eine Regenzisterne. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

33 Jahre 
Quellengeister Bad Rotenfels 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gründungsjahr 1989 

 
Anlässlich des 150-jährigem Jubiläums der Elisabethenquelle 
führte die Gymnastikfrauengruppe des TBR einen Quellengeister-
Tanz auf.  
Anschließend bildete sich daraus die Gruppe der Rotenfelser 
Quellengeister, die gleich an den Umzügen in Ottenau und Hörden 
teilnahmen. 
Seit unserem 25-jährigen Jubiläum im Jahre 2014 haben wir die 
Patenschaft für das Quellenhäuschen im Kurpark übernommen. 

 
 



 

1989  -  2022 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine interessierte Bürgerin schreibt: 
 
 
Liebe Laurentia, 
 
Gibt es 2022 wieder eine Ausgabe der Narrenzeitung „Der Brotsack“ im Druck-Format? 
  
Liebe interessierte Bürgerin, 
 
„Der Brotsack“ kann wieder gedruckt werden.  
Wie aus Fachkreisen zu hören ist, wurde der Mangel an Papier für den Druck kurzfristig 
behoben.  
Das Papier für die Auflage wurde aus recycelten Corona-Masken hergestellt. 
 
 

 
 

 
Weiter schreibt eine interessierte Bürgerin: 
 
 
Liebe Laurentia, 
 
Zu Corona-Zeiten habe ich Essen bei Tonis zum Abholen bestellt? 
Was kann ich tun, dass die Gerichte während dem Transport warm bleiben? 
  
Liebe interessierte Bürgerin, 
 
Stelle schon vor der Abfahrt zur Abholung die Sitzheizung im Auto an. So bleibt das Es-
sen warm. 
 
 

 

 
 

WERBUNG GÖTZ MELCHER 



 
Neues Hotel für Bad Rotenfels unter Brotsack-Regie? 

 

Pläne für das Haus „Winzrieth“: Übernachtungsmöglichkeiten 
für gestrandete Fastnachter 

 
Das waren noch Zeiten: Frau Winzrieth stand bei den Gardinen, ihr Mann war an der Kasse 
– wohlgemerkt stehend! Danach schmückte „Mosche“ mit schönen Blumen das Geschäft 
und den Salmenplatz – seitdem ist das markante Gebäude im Herzen von Bad Rotenfels 
leer und steht zum Verkauf. 
 
Aus gut informierten Kreisen wurde bekannt, dass sich die Bad Rotenfelser Narren für die 
Immobilie interessieren: Bevor an gleicher Stelle ein Wohnblock hochgezogen wird, könnte 
neben der Barockkirche St. Laurentius ein neuer Brotsack-Treffpunkt entstehen. 
Vier Museen: Auf dem Weg zum UNESCO-Weltkulturerbe 
 
Möglich wäre ein Bistro mit Außenbereich am idyllischen Brunnen, ein kleines Museum mit 
Häs, Masken und Orden sowie Übernachtungsmöglichkeiten für gestrandete Fastnachter – 
zum Beispiel nach den Umzügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird aus dem Haus „Winzrieth“ schon bald ein neues Hotel mit Kneipe und Narren-Museum 
unter der Regie der Brotsäcke?  
 
Finanziert werden soll das Projekt unter anderem durch eine weltweit agierende Hotel-Kette. 
Somit bekäme Bad Rotenfels endlich wieder ein Hotel in zentraler Lage, eine weitere gast-
ronomische Attraktion und ein drittes Museum neben dem Heimat- und Unimog-Museum. 
Eine solche Museums-meile gibt es ansonsten nur in Metropolen wie Berlin, Paris oder 
Rom. 
Auch in der katholischen Pfarrgemeinde gibt es Bestrebungen Pfarrhof, Scheune, Schwei-
nestall, Backofen und Pfarrgarten als ein Museum zu nutzen – reichlich Kunst gibt es jetzt 
schon in der Barockkirche. Es wäre der endgültige Durchbruch von Brotsack-City zu einem 
bedeutenden Ort der Geschichte – und vielleicht schon bald UNESCO-Welt-Kulturerbe? 

 



 
 
 
 
 

Wenn wir schon offiziell keine Bändel aufhängen durften, haben wir wenigstens unsere 
eigenen Häuser fasentlich geschmückt.  
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schanzenbergweiber haben sich  Wenn wir schon nicht auf Fasent 
2021 auch ein paar neue Masken  können, dann wenigstens im Häs 
zugelegt.      zur Arbeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Auch ein Online-Event durfte nicht fehlen. Dafür haben sich Katharina, Anna-Lena und 
Susanne selber übertroffen und haben uns alle mit einem wahnsinnig tollen, gefüllten 
Fress- und Saufkorb überrascht, bei dem sie sich sogar backtechnisch, kreativ und deko-
rativ ausgetobt haben. Der Korb wurde von Katharina und Anna-Lena jedem pünktlich 
bis vor die Haustür chauffiert. Auch ein tolles Programm haben sie sich ausgedacht. Wir 
hatten auf jeden Fall alle einen Riesenspaß bei dem auch der ein oder andere spätere Aus-
fall zu vermelden war. Danke Mädels für das Mega-Event, die super Organisation und 
den liebevollen und kreativen Korb.  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hoffen wir sehen uns nächstes Jahr an Fasent wieder auf den Straßen und in den 
Hallen. Bis dahin ein 3-faches Rock nuff! 

 



 
 

 
FASCHING  2022 

 
Mit dem Faschingsmotto 

 
„Mein Superheld“ 

 
starten die Kinder und ErzieherInnen des Katholischen Kindergarten 

St. Laurentius in die fünfte Jahreszeit. 
 

Wer ist für die Kinder wohl ein Superheld… 
Superman? 

Anna und Elsa aus „Die Eiskönigin“? 
Figuren aus „Paw Patrol“? 

Vielleicht Mama oder Papa? 
Wir sind gespannt! 

 
Hemdklunkerparty im Kindergarten: 

 
Am Schmutizgen Donnerstag, 24. Februar 

von 8.00 bis 14.30 Uhr 
 

Mottoparty im Kindergarten: 

Am Freitag, 25. Februar 
von 8.00 bis 13.00 Uhr 

 
 
Wir hoffen, dass wir am Schmutzigen Donnerstag verschiedene Hästräger aus der Um-

gebung begrüßen können- falls Corona es uns zulässt! 

Brotsack - Helau!! 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Brotsack informiert: 

Die Nachfrage nach Wohnen im Murgtal hat in den letzten Jahren stark zugenommen. 
Es ist soweit: Unser Bad Rotenfels hat einen neuen Nachbarort. Neben Bischweier gibt es 
nun auch Gaggenau-Oberweiler…, auf dem Schild im Industriegebiet gut zu lesen. 
Was die Ketsche-Igel aus Oberweier wohl dazu sagen??? 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Beschilderung im Industriegebiet 
weist schon von weitem mit großen 
Buchstaben auf unseren „neuen“ 
Nachbarort Oberweiler hin… 



 

Schlossknechte  
Bad Rotenfels 

 
 

Busfahrten Patent 
 

 
Die Knechte nah-
men zusammen 
mit den Rotenfelser Narren an einen Umzug 2020 in Lahr 
Sulz teil. Nach langer Feierei wurde die Heimreise einge-
läutet.  
 
Wir gingen zum Bus und fingen an unsere Sachen einzula-
den und  
auch uns unterzubringen.  
Wir mussten jedoch feststellen, dass wir ein Platzproblem 
hatten.  
Daraufhin suchten wir eine Lösung für dieses Problem.  
Nach langer Überlegung hatten wir eine glorreiche Idee.  
Wir funktionierten die Ablagefläche über den sitzen zu einer 
Liegefläche für Personen um.  
Die Personen, die schlank und rank waren, wurden in die 
Ablagen gelegt.  

Wodurch nach genaueren Berechnungen in etwa 10 bis 20 
Personen mehr mitfahren können. Das Patent wurde bean-
tragt und wird bei der nächsten Kampagne weiter durchge-
führt. 

 
 
 
 
Fastnächtliches Zieren leichtgemacht 
 
Auch in dieser Corona Kampagne werden wir unsere Unter-
künfte glorreich schmücken. Die Ideen hierfür sprudeln nur 
so aus uns heraus. Der eine hängt verschieden Banner auf, 
der andere Girlanden. Doch der Bringer ist einfach den alten 
Christbaum mit alten Stofffetzen und Luftballons zu schmü-
cken. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Kuchenstand 
 
Im Jahr 2021 hatten wir wieder einen Kuchenstand in der Stadt. Durch begabte Hobbybä-
cker konnten wir ein breites Angebot an Kuchen Torten und Muffins zu Verfügung stellen. 
Der Verkauf der schmackhaften Süßteile ging zunächst erst schleppend voran. Doch war 
das Ergebnis am Ende sehr zufriedenstellend. Deswegen wollen wir darauf aufmerksam 
machen, dass wir jedes Jahr einen Kuchenstand machen wollen und unsere Rotenfelser 
Gemeinde hierzu recht herzlich einladen. 

 
Projekt Frauentausch 
 
Von den Knechten haben sich zwei Herren entschieden bei dem Projekt Frauentausch aktiv 
mitzuwirken. Um dies in die Tat umzusetzen, haben sich die Beiden schöne Frauenkleider 
gekauft. Diese haben sie natürlich, bei einem Beisammensein präsentiert. Das Ergebnis 
seht ihr hier. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie man erkennt, kann sich das Ergebnis sehen lassen. Die Kleider passen wie angegos-
sen. 
Sie haben sich daraufhin bei dem Format beworben und auch prompt eine Zusage erhalten. 
Ihr dürft alle auf die Fernsehpremiere sehr gespannt sein. Wir alle werden die beiden Rea-
lity-Stars dann in nächster Zeit im TV sehen.  

 
 



 

 
Der Brotsack informiert: 

Es bleibt dabei:  
„the place to be“ 

(der Ort, an dem man sein möchte) 
 

 
 

Die passende Wohnung zu finden, ist aufgrund des akuten Wohnungsmangels nicht 
nur bei Menschen ein dringendes Thema. Auch in Störchenkreisen wird dies heftig 
diskutiert.  
Die Wohnung muss halt passen, dabei sind bei der Auswahl verschiedene Kriterien 
entscheidend. Die Lage mit Aussicht sowie die Infrastruktur sind hier wichtig.  
 
„Wir haben uns kurzfristig entschieden, der Wohnungsnot bei den Störchen entge-
genzuwirken“ so der Erbauer und Vermieter der Storchenwohnung, Thomas M., auf 
Anfrage des Brotsacks.  
 
Nach zwei Inseraten im afrikanischen BT und BNN waren die passenden Mieter 
schnell gefunden. Sie bezogen dann Mitte Juli die Wohnung in der Hubstraße.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Warum gerade sie sich nach über 60 Jahren storchenloser Zeit im Murgtal ausge-
rechnet Bad Rotenfels als Wohnort ausgesucht haben, lässt sich nur erahnen. Aber 
für einen echten Brotsack lässt sich nur eines daraus erschließen: Selbst im fernen 
Afrika weiß man, wo sich the place to be befindet.  
 



 

 
 
 

Der Brotsack - nachgefragt: 
 

Ein aufmerksamer Bürger wandte sich im Sommer 2021 an die Redaktion des Brotsacks 
und schilderte seine Beobachtungen, die er im Bereich des Schafstalls und des Lukasplat-
zes an einem Nachmittag machte.  
Der Bürger sah dort drei männliche Personen mit einem Traktor mit Anhänger und einem 
viel zu langen Holzbalken darauf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der Beobachtungen des Bürgers recherchierte die Redaktion des Brotsacks über 
die Hintergründe.  
Die Art und Länge erinnern jeden Fasentbutz an das Aufstellen eines Narrenbaums mit ei-
nem Nachläufer an Fasent. Dass der Fahrer des Traktors Kevin M. ein aktiver Fasentbutz 
ist, untermauert dies.  
Auch die Tatsache, dass bei den weiteren Beteiligten Fabian und Louis B. jedes Jahr die 
Fasentbändel und der Domänebär das Wohnhaus zieren sind ein weiteres Indiz dafür.  
 
Ein Jahr ohne Fasent, ohne Narrenbaum und ohne Umzug und dazu die fehlenden Fasents-
bändel lassen sich nicht leicht ertragen, so ein erfahrenerer Psychologe gegenüber dem 
Brotsack. So wird das Trauma eben am besten verarbeitet.  
Letztlich eine Vermutung… aber wer im Sommer heimlich und verdeckt übt, der träumt da-
von, dass der Narrenbaum bald wieder steht, die Fasent hoffentlich bald wieder richtig los-
geht und die Fasentsbändel wieder im Wind wehen. 
 

WERBUNG Salmen 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Eine interessierte Bürgerin schreibt: 
 
 
Liebe Laurentia, 
 
Letztes Jahr wurde die Feuerwehr Gaggenau zu einem Fahrzeugbrand in die Wissig-
straße gerufen. Kurz vor halb 10 Uhr meldete ein Nachbar einen brennenden PKW. Was 
war da los? 
 
Liebe interessierte Bürgerin, 
 
Vor Ort konnte der Besitzer des Fords die Ursache für den Brand damit erklären, dass er 
sein altes Fahrzeug bei kalten Temperaturen nur starten könne, wenn er zuvor den Motor-
raum mit einem Heißluftföhn beheize. An diesem Morgen fing der Motorraum jedoch plötz-
lich an zu brennen. Die Feuerwehr konnte den Brand löschen. 
 
 
Da stellt sich die Frage: Habe wir jetzt auch einen 
Daniel Düsentrieb in Bad Rotenfels? 
 
  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Das gesunde Wasser sprudelt nicht in Gaggenau! 
 

„Brotsack“ fordert neuen Eingangsbereich  
 

Bad Rotenfels ist ein Heilquellen-Kurort! Wer hatte daran schon Zweifel? Kurpark, Rotherma 
und vieles mehr lassen „Brotsack-City“ zum schönsten Ort des Landkreises werden – die 
einzige Gemeinde mit einem Bad-Titel sind wir allemal. 
 
Seit dem vergangenen Jahr wird dies auch an der Ortseingangstafel zu lesen sein – so ist 
zumindest der Plan des Landkreises – mit Genehmigung der Landesregierung. Doch was 
wird auf den Schildern in großen Lettern stehen? Gaggenau – nur klein darunter Bad Roten-
fels. Schon mal Danke in Stuttgart!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Da stimmt was nicht! Der Heilquellen-Kurbetrieb liegt doch nicht in Gaggenau! 
 
Es ist an der Zeit, dass die Brotsäcke die Gestaltung der Ortseingangsbereich selbst in die 
Hand nehmen – mit Skulpturen, einem Wappen aus Blumen und Pflanzen oder einem schö-
nen Schild. Auf geht’s ihr Vereinsvertreter und Verantwortliche im neu gegründeten Verein! 
Der „Brotsack“ wird dies beobachten und im nächsten Jahr eine Bilanz ziehen. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sensation: Wir bekommen einen Brotsack-Airport 
Flüge ab Sommer 2023 geplant! 

 
Es kann Wirklichkeit werden: keine lästige Anfahrt zum Flughafen zu haben, um in den 
wohlverdienten Sommerurlaub zu fliegen.  
Die letzten Genehmigungen vom Luftfahrtbundesamt fehlen zwar noch, doch es sieht gut 
aus für den Abflug im Sommer 2023 aus Brotsackcity. 
Ein entscheidender Test wurde an Weihnachten 2020 bestanden. Hell erleuchtet war dort 
der „beleuchtete Tower incl. Abflughalle“ am Bahnübergang Rathausstraße zur Hindenburg-
straße zu sehen.  
In der Hindenburgstraße wurde ab der Kreuzung Mühlstraße in Richtung Alte Schule die 
Startbahnbefeuerung für die neue Abflug-/Landebahn erfolgreich getestet.  
 
Der Tower und die Abflughalle befinden sich dabei in der Mitte der Startbahn und sind von 
den startenden und landenden Maschinen auch nachts sehr gut zu erkennen. Der Betreiber 
des Towers und der Abflughalle, Richard L., erwartet für den Sommerflugplan sehr reges 
Interesse.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Start- und Landebahn bei einem Befeuerungstest im Dezember 2020 
(Blick von der Hindenburgstraße in Richtung beleuchteter Tower  

und Abflughalle im Hintergrund) 
 
Während des Eincheckens werden die Fluggäste an einer Bar mit Getränken und Speisen 
bestens versorgt. Jeder Fluggast kann sich seine Lieblingslieder von einem Discjockey spie-
len lassen.  
Wir denken, dass „Über den Wolken“ von Reinhard Mey ein sehr gefragter Titel sein wird, 
so Richard L. gegenüber der Redaktion des Brotsacks.  
Die Flugziele sind auf die Bedürfnisse der Brotsäcke abgestimmt. Als erster Flug ist als Ziel 
Mallorca geplant, um dort gebührend die fasentfreie Zeit ein wenig zu überbrücken.  
Als Gästebetreuer wird sich dort Bodo R. um die Brotsack-Urlauber kümmern. „Wir freuen 
uns drauf“, war aus eng vertrauten Kreisen zu hören. 

 



 
 

Der Brotsack: knallhart nachgefragt! 
Schranke an der Hubstraße... 

Der Grund für die Schranke an der Hubstraße ist für die Öffentlichkeit klar definiert.  
Es gilt, den PKW-Durchgangsverkehr bzw. die jahrzehntelange Abkürzung zum Weck holen 
bei Liedtkes zu unterbinden. Ein Verbotsschild alleine genügt halt nicht. 
 
Aber sind die oben aufgeführten Gründe wirklich die Wahrheit? Wochenlange knallhart ge-
führte Recherchen des Brotsacks werfen auf einmal aber ein ganz anderes Licht auf die 
Maßnahme. Aus den, wie schon öfter zitierten guten informierten Kreisen war zu erfahren, 
dass mehrere Projekte mit der aufgebauten Schranke verfolgt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Welche Pläne stecken wirklich hinter der Schranke in der Hubstraße? 
 

- In Zusammenarbeit mit dem Heimatverein soll das Projekt „Bahnwärterhäusel“ wieder ins 
Leben gerufen werden. Bis in die 80er Jahre waren ja zwei Bahnwärterhäusle in Bad 
Rotenfels in Betrieb (Weinbrennerstrasse/Rathausstrasse). Als Erinnerung an diese 
Dorfhistorie ist ein Häusel an der Hubstrasse geplant. Mehrere Stellen als Schrankenwärter 
sollen dort in Zukunft geschaffen werden. Dadurch wird eine geordnete Schrankenfunktion 
gewährleistet. 
 
- Erprobungsgelände: Da die Schranke nicht durchgängig besetzt werden kann, werden die 
umliegenden Wiesen als Erprobungsfläche für PKW (Offroad) freigegeben. Gegen eine 
geringe Gebühr kann dort jeder sein Fahrzeug im Gelände bei Wind und Wetter erproben.  
 
- Unterstützung der Schlossereien in Gaggenau: Aufgrund der ständigen Beschädigungen 
werden Reparaturen notwendig und sorgen dadurch für die Sicherung dieser Arbeitsplätze 
 
- Erhalt von Insektenarten: Durch die mit Bewegungsmelder gesteuerte Beleuchtung der 
Schranke finden lichtaktive Insekten einen neuen Lebensraum. 
 

Es bleibt abzuwarten, ob die obengenannten Projekte Erfolg haben. Eines ist aber sicher: 
Die Redaktion des Brotsacks bleibt an den Themen dran. 

 



 

Preisverleihung „Närrisches Bad Rotenfels 2021“ 
 

Zu Beginn der Fasent 2021 gab es den Aufruf seitens der Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad 
Rotenfels, die Fasent nicht ganz ausfallen zu lassen.  

Dem Aufruf zur Aktion „Närrisches Bad Rotenfels“ mit dem Ziel z.B. das Haus mit Fasentbän-
del und Narrenbaum zu zieren oder sich kreative Ideen für eine Fastnacht zu Hause einfallen 
zu lassen, folgten viele Rückmeldungen.  

Es wurden viele Bilder eingesendet, die zeigen, wie kreativ man auch zu Hause närrisch sein 
kann. Die schönsten Einsendungen wurden durch eine Jury ausgewählt. Anfang November 
2021 fand die Preisverleihung in einem kleinen Rahmen statt, bei denen die schönsten Ideen 
ausgezeichnet wurden.  

Die Verleihung der Preise übernahm Martin Moser von der Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad 
Rotenfels. In der Kategorie „Große Narren“ wurden die Vorschläge von Ulrike Kotz, Julia Mül-
ler und Peter Seiser mit Präsenten bedacht. Bei den „Kleinen Narren“ wurden die eingereich-
ten Vorschläge von Jule und Ella Tschan, Sophia und Maria Ermanntraut sowie Carmen Bitt-
mann und Regina Marschner, für ihre Kinder/Enkelkinder, mit Preisen bedacht. Martin Moser 
beglückwünschte die Prämierten und bedankte sich für die zahlreihen Einsendungen. Die 
Präsente wurden mit einer fastnächtlichen Note von Susanne Elies zusammengestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prämierung der Gewinner der Aktion „Närrisches Bad Rotenfels“ 2021 

Die prämierten und schönsten Bilder finden Sie auf der Homepage der Narrenvereinigung 
„Brotsack“ Bad Rotenfels unter https://nv-brotsack-badrotenfels.de.  

Auch in 2022 soll die Aktion weiter geführt werden unter dem Motto “Rotenfels ist närrisch“. 
Ziert euer Grundstück, Haus oder eure Wohnung/Zimmer und schickt die Bilder an: info@nv-
brotsack-badrotenfels.de. Die schönsten Einsendungen werden, sowohl für die „Großen“ als 
auch für die „Kleinen“ Narren seitens der Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels wieder 
prämiert und in der Ausgabe des „Brotsack“ im Jahr 2023 veröffentlicht. Einsendeschluss ist 
Aschermittwoch. 

 



 

Die prämierten Einsendungen 2021…. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
Wie auch in anderen Bereichen, so war auch die Vereinsarbeit der 
Domänenwaldgeister Bad Rotenfels 1993 e.V. eingeschränkt. Trotzdem fiel diese 
nicht gänzlich aus. Im September gab es in Bad Rotenfels ein kleines Dorffest, 
veranstaltet von der Vereinsgemeinschaft der Bad Rotenfelser Vereine.  

Die Domänenwaldgeister, die Rotenfelser Schlämbe sowie die Eichelberghexen sind 
Mitglieder in der Vereinsgemeinschaft und beteiligten daran mit einem Cocktailzelt 
sowie einem Merquezstand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Fest war insgesamt ein voller Erfolg, bei einer Fortsetzung sind wir wieder dabei! 

Um den Zusammenhalt weiter zu fördern, gab es auch noch ein Hüttenwochenende, 
Corona konform abgehalten, diesmal in Herrenwies und das schon bei winterlichen 
Verhältnissen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Die Domänenwaldgeister beim Aufbau…. 

Hüttenwochenende in Herrenwies 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fasentquiz:  
 
Was ist hier passiert, dass Eva W. im vergangenen Sommer ein blaues Auge hatte? 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
   a) Beim Bierpong den Tischtennisball ins Auge bekommen. 
           b) Im Bett das Handy aufs Auge fallen lassen. 

   c) Sturz mit dem Fahrrad, dabei ist das Auge mit  
der Klingel kollidiert. 

   d) Im Salmen eingeschlafen und mit dem Auge  
aufs Ramazottiglas gefallen. 

 
(Richtige Antwort: b) 

 

 
 
 
 
 
 

WERBUNG Liedtke 



 
„Kunst“ in Bad Rotenfels?  

 
Sie können nicht lesen, schreiben – und schon gar 

nicht malen! 
 

Auswirkungen der Corona-Krise sichtbar? 
 
Schöne Bilder und reichlich Kunst gibt es in Bad Rotenfels seit Jahrhunderten zu bewun-
dern: Zum Beispiel in der Barockkirche St. Laurentius oder in der Kapelle St. Sebastianus, 
an Fassaden wie dem Rathaus, Fachwerkkunst an Häusern und ebenso kunstvolle Dekora-
tionen, Gärten und andere Objekte. 
 
Über die Kunst des Brunnens am Salmenplatz kann man streiten, ebenso über manches 
Bild, moderne und alte Häuser oder über den Jedi-Ritter Darth Vader am Badsteg – der 
aber ohnehin mehr in den Knien ist, als aufrecht steht! 
Sicher ist jedoch: Jüngste Schmierereien an etlichen Wänden und Fassaden sind keine 
Kunst –und in den Augen der Fastnachter aus Brotsack-City werfen sie Fragen auf!  
 
Sind das die Auswirkungen der Corona-Krise? 
  
„USTKSR“ heißt es dort oder „ETKB“ – es könnten aber auch andere Buchstaben oder For-
men einer malerischen Gestaltung sein. 
Zu entziffern sind sie ziemlich schwierig… 
 
 
 
 
 
 
 
 
.  
 
 
 
 
 

Kunst oder vernachlässigte Bildung? 
 

Wie die Redaktion des „Brotsack“ aus gut informierten Kreisen aus dem Bildungssektor er-
fahren hat, zeigen sich die Auswirkungen der Corona-Krise nun langsam. Eingeschränkte 
Möglichkeiten beim Lernen sowie keine intensive Kontrolle einer sauberen Heftführung kön-
nen die Entwicklungsmöglichkeiten insbesondere beim Schreiben, Lesen und Malen bein-
trächtigen. 
 
Sollte sich tatsächlich dahinter Kunst verbergen? 
Dann tagt das Rotenfelser Narrengericht – und darin sitzen Kunstexperten und Liebhaber 
schöner Kostüme, Häser und Holzmasken. Auf ein Urteil darf man gespannt sein.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Vielen Dank...! 

 
Danke für ihre Spende, um die Produktion dieser 

Ausgabe zu ermöglichen. 
 

Danke auch allen unseren Werbesponsoren für die 
Anzeigen, die dazu beigetragen haben, 

diese Ausgabe zu veröffentlichen! 
 

Die Redaktion des „Brotsack“ wünscht allen 
Narren, Fasentgruppen und Vereinen 

eine tolle närrische Zeit  
in Bad Rotenfels, bleibt gesund! 

 

 
 
 
 
 
 
 

Kohlhauer Lärmschutz 


